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Amts - 


Blatt 


— 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 40. 


Marienwerder, den 1. October 


1890. 


Die Nummer 27 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 


Nr. 1916 die Bekanntmachung, betreffend die 


techniſche Einheit im Eiſenbahnweſen. 
tember 1890. 

Die Nummer 37 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9417 das Geſetz, betreffend den Territorial⸗ 
erſatz für die Abtretung der Braunſchweigiſchen Hoheits⸗ 
rechte über die Goslarſche Stadtforſt und den Rechts⸗ 
zuſtand der Stadtforſt. Vom 3. Mai 1890; unter 

Nr. 9418 die Bekanntmachung des Miniſters des 
Innern und des Finanz⸗Miniſters, betreffend das Geſetz 
vom 3. Mal 1890 wegen des Territorialerſatzes für 
die Abtretung der Braunſchweigiſchen Hoheitsrechte über 
die Goslarſche Stadtforſt und den Rechtszuſtand der 
Stadtforſt. Vom 21. Auguſt 1890; und unter 

Nr. 9419 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betr. die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
air des Amtsgerichts Goslar. Vom 6. September 
890. 


Vom 15. Sep⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 
Poſtpacketverkehr mit Echowe (Zululand) und 
mit Borneo. 

Von jetzt ab können Poſtpackete ohne Werthangabe 
im Gewicht bis 3 kg nach Echowe (Zululand), nach 
den Stationen Gaza, Kudat, Memphakol, Sandakan und 
Silam der Britiſch⸗Nord⸗Borneo⸗Geſellſchaft, ſowie nach 
Sarawak (Borneo) verſandt werden. 

Die Packete müſſen frankirt werden. 

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen 
ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., den 18. September 1890. 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abtheilung. 
Sachſe. 


2) Bekanntmachung 
betreffend den Ankauf volljähriger Kavallerie⸗Reit⸗ und 
Artillerie⸗Zugpferde. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
Zum Ankauf von Kavallerie⸗Reit⸗ und Artillerie. 
Zugpferden im Alter von 5 bis 8 Jahren iſt im Be⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 2. Detobe 


reich der Königlichen Regierung zu Marienwerder ein 
Morgens 8 Uhr beginnender Markt 

| „am 8. October in Briefen” 
anderaumt worden. 

Bemerkt wird hierbei, daß die Kommiſſion nur 
geſchonte, gut gebaute und für die betreffende Waffen⸗ 
gattung hinreichend fundamentirte, dabei aber vor allem 
gängige Pferde mit hinreichendem Blute gebrauchen kann. 
Auch dürfen ſich die Pferde nicht in dürftigem Zuſtande 
befinden. 

Die von der Kommiſſion erkauften Pferde werden 
zur Stelle abgenommen und ſofort gegen Quittung baar 
bezahlt. u 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes» 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zu⸗ 
rückzunehmen. 

Krippenſetzer ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen und 
wird verlangt, daß die Schweife der Pferde nicht über⸗ 
mäßig verkürzt werden. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem, 
glattem Gebiß (keine Knebeltrenſe) und eine neue ſtarke 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens 
zwei Meter langen Strängen von Hanf ohne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 

Berlin, den 20. Auguſt 1890. 

Kriegsminiſterium. 
Remontirungs⸗Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Oberförſters Jerrentrup in Grünfelde zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Grünfelde, 
Kreiſes Schwetz, an Stelle des verſtorbenen Oberfoͤrſters 
Neumann daſelbſt zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 23. September 1890. 
Der Ober⸗Präſident. 
4) Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten hat auf Grund der Ermächtigung des Herrn 
Reichskanzlers die Einfuhr von lebenden Schweinen aus 
Bielitz⸗Biala und Steinbruch in das öffentliche Schlacht⸗ 
haus zu Thorn unter den nachſtehenden polizeilichen 
Sicherheitsmaßregeln widerruflich geſtattet. 
r 1890. 


3) 


| 


| 


5) 


6. Die thierärztliche Unterſuchung an der Landes: 


1. Es dürfen nur ſolche lebenden Schweine aus 6) Dem Herrn Andreas Czeluscinski zu Orlowo, 
Oeſterreich⸗Ungarn eingeführt werden, welche laut Kreis Brieſen Weſtpr., iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
Atteſt in den Maſtanſtalten Bielitz⸗Biala und diesſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Steinbruch während der öſterreichiſch⸗ungariſcher Marienwerder, den 20. September 1890. 

Seits vorgeſchriebenen Quarantänezeit unter Auf⸗ Königliche Regierung, 

ſicht geſtanden haben und von dort in geſchloſſenen Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Eiſenbahnwagen ohne Zuladung anderer Thiere 7) Die von der Königlichen Hauptverwaltung der 
bis zur Landesgrenze transportirt worden ſind. Staatsſchulden legaliſirten Quittungen unſerer Haupt⸗ 

2. Die Einfuhr darf nur über Oderberg oder Dziedi]]kaſſe über die im Laufe des erſten Quartals 1890/91 
an beſtimmten Wochentagen erfolgen, welche von gezahlten Abloͤſungs⸗Kapitalien für Domänen⸗Amorti⸗ 
dem Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln feſtgeſetzt ſations⸗Renten werden in den Fällen, wo die Nenten⸗ 
und bekannt gemacht werden. pflichtigkeit eines Grundſtücks dadurch vollſtändig zur 

3. Die Transporte müſſen nach Maßgabe der Be- Ablöſung gelangt, in nächſter Zeit den zuſtändigen 
kanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 12. Amtsgerichten mit den dazu gehörigen Loſchungsbewilli⸗ 
April 1883 (Centralblatt f. d. Deutſche Reich gungen behufs koſtenfreier Löſchung des im Grundbuche 
S. 92) von Urſprungszeugniſſen begleitet ſein, eingetragenen Vermerks der Rentenpflichtigkeit dieſſeits 
in welchen auch die Geſundheit der Thiere be⸗ zugeſtellt werden. Nach erfolgter Löſchung des Ver⸗ 
ſcheinigt iſt. merks im Grundbuche erhalten die Ablöſenden die 

4. Die eingeführten Schweine find an der Landes- Quittungen Seitens der Gerichtsbehörden zugefertigt. 
grenze von einem preußiſchen beamteten Thierarzte, Die Quittungen über Kapitalzahlungen, durch welche die 
welcher von dem Eintreffen der Transporte bis Rente nur theilweiſe getilgt ift und nach welchen daher 
ſpäteſtens 8 Uhr Abends des der Einfuhr vorher⸗ die vorbemerkte Löſchung nicht erfolgen kann, werden 
gehenden Tages ſchriftlich oder telegraphiſch zu demnächſt den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zur Aushändi⸗ 
benachrichtigen iſt, zu unterſuchen und — wenn gung an die Ablöfenden überſandt werden. 

geſund befunden — in geſchloſſenen Eiſenbahn⸗ Marienwerder, den 13. September 1890. 

wagen ohne Umladung und unter thunlichſter Königliche Regierung, 

Vermeidung von Transportverzögerungen, ſowie Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 

jeder Berührung mit anderem Vieh direct in das S8) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der vom 

öffentliche Schlachthaus zu Thorn behufs als⸗ 2. bis 11. October d. Js. in Schrimm ſtattfindenden 
baldiger Abſchlachtung zu bringen. bienenwirthſchaftlichen Provinzial⸗Ausſtellung ausgeſtellt 

In der Schlachtanſtalt dürfen die Schweine bis|werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken 

zur Abſchlachtung, welche unter polizeilicher Con⸗ der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen Berlin, Breslau 

trole ſtattzufinden hat, mit zum Weiterverkauffund Bromberg eine Frachtbegünſtigung in der Art ge⸗ 
aufgetriebenem Vieh in keinerlei Berührung kommen währt, daß nur für die Hinbeförderung die volle tarif⸗ 
mäßige Fracht berechnet wird, die Nücbeförberung an 
grenze erfolgt koſtenfrei; dagegen haben die Ver⸗ die Verſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei 
ſender die Koſten zu tragen, welche durch die von erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Fracht⸗ 
dem beamteten Thierarzte an die Polizeibehörde briefes für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
des Beſtimmungsorts zu richtende telegraphiſche der Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewieſen wird, daß die 

Anzeige über die Anzahl der zum Transport zu⸗ Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben 

gelaſſenen Schweine entſtehen. Als Einfuhrtage|find, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 8 Tagen 

über Oderberg wie über Dzieditz find Seitens des nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Oppeln der In den urſprünglichen Frachtbriefen über die 

Dienſtag und Freitag jeder Woche beſtimmt; die Hinſendung iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit 

Unterſuchung der einzuführenden Thiere erfolgt in denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus⸗ 

Oderberg durch den Grenzthierarzt Herrmann in ſſtellungsgut beſtehen. 

Leobſchütz, in Dzieditz durch den Grenzthierarzt Bromberg, den 20. September 1890. 

Gabbey in Pleß. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

9) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in 

Marienwerder, den 29. September 1890. der Zeit vom 4. bis 30. September d. 38. in Stutt⸗ 

Der Regierungs⸗Präſident. gart ſtattfindenden Ausſtellung für volksverſtändliche 

Geſundheits⸗ und Krankenpflege ausgeſtellt werden und 

unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der Preußi⸗ 


5 


Dem Fräulein Agnes Freytag in Bratwin, 


Kreis Schwetz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen[ſchen Staatsbahnen und der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Bezirk als Erzieherin zu fungiren. Lotheingen eine Frachtbegünſtigung in der Art gewährt, 


Marienwerder, den 16. September 1890. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, die Rückbeförderung an die Ver⸗ 
ſandſtation und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, 


wenn durch Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes welche bei den Stationen unſeres Bezirks zu er⸗ 
für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der fahren ſind. 
Ausſtellungs⸗Kommiſſion nachgewieſen wird, daß die Bromberg, den 24. September 1890. 
Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
ſind, und wenn die Rückbeförderung innerhalb 4 Wochen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtaltfindet. 13) Bekanntmachung. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen für den Hin⸗ Vom 1. Oktober 1890 berechtigen Schülerzeit⸗ 


weg iſt ausdrücklich zu vermerken, daß die mit den⸗ karten, ſoweit dieſelben zur Hin⸗ und Rückfahrt gültig 
ſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Aus⸗ausgeſtellt find, an den zuläſſigen Benutzungstagen zur 


ſtellungs gut beſtehen. beliebigen Fahrt auf den in Frage kommenden Bahn⸗ 
Bromberg, den 25. September 1890. ſtrecken ohne Fahrpreiserhöhung. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Bromberg, den 24. September 1890. 
10) Am 1. Oktober d. J. erſcheint eine neue Ausgabe Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


des Oſtdeutſchen Eiſenbahn⸗Kursbuchs, enthaltend die 
Winter⸗ Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 14) Aufkündigung von Pfandbriefen des 


Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Danziger Hypotheken⸗Vereius. 
Fahrpläne der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, auch 5 °/, Littr. A a Mk. 3000 Nr. 1758, 2364, 2461, 
Poſt⸗ und Dampfſchiffs⸗Verbindungen, Angaben über 2532, 2714, 2749. 
Rundreiſe⸗ und Sommerkarten u. ſ. w. „ Ba Mk. 1500 Nr. 1250, 1714, 2385, 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vorbe⸗ 2444, 2697, 3134, 
zeichneten Bezirks an der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle, bei den 3158, 3771, 3995, 
Bahnhofsbuchhändlern, ſowie in Marienwerder in der 4084, 4215, 4307, 
Buchhandlung von R. Kanter, in Graudenz in der 4867, 5181, 5215, 
Buchhandlung von Nöthe (G. Schubert), in Flatow in 5324, 5451. 
der Buchhandlung von R. G. Brandt zum Preiſe von „ Od Mk. 300 Nr. 119, 325, 525, 
50 Pfennig zu beziehen. 959, 1304, 2069, 

Bromberg, den 25. September 1890. 2099, 2930, 3036, 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 3072, 3438, 3650, 
4610, 4734, 4756, 
11) Bekanntmachung. 4822, 4984. 

Am 1. Oktober wird die zwiſchen Tuchel und 4¼½% Littr. H à 2000 Mk. Nr. 962, 1022, 1100. 
Frankenhagen gelegene Halteſtelle Sehlen für den un⸗ „ 62 800 Mk. Nr. 57, 58, 78, 
beſchränkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet. 104, 199, 291, 

Die Berechnung der Beförderungspreiſe erfolgt auf 320, 400, 401, 
Grund der im Nachtrage 12 zum Kilometerzeiger, giltig 535, 781. 
vom 1. Oktober d. Is., enthaltenen Entfernungen ſowie 4 % Littr. J & 5000 Mk. Nr. 100. 
der Preistafel des Lokal⸗Perſonentarifs für den Directions⸗ „ F à 1000 Mk. Nr. 351, 450, 519, 
bezirk Bromberg. 614, 1147, 1396. 

Die Abfahrtszeiten der Züge von Sehlen ſind in „ E à 600 Mk. Nr. 15 28, 
dem am 1. Oktober in Kraft tretenden Winterfahrplan 350, 431, 502, 
angegeben. 608. 

Näheres iſt auf allen Stationen und Halteſtellen „ Da 200 Mk. Nr. 200, 244, 502, 
zu erfahren. 660, 791, 820. 

Bromberg, den 18. September 1890. 3% Littr. O à 2000 ME. Nr. 256. 

Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. „ N à 1000 Mk. Nr. 82, 101. 
12) Bekanntmachung. „ Ma 400 Mk. Nr. 351, 448. 

Am 1. Oktober 1890 kommen für den Direktions⸗ „ Li 200 Mk. Nr. 27.724, 35 

bezirk Bromberg zur Einführung: werden ihren Inhabern hiemit zum 1. Januar 


1. Der Nachtrag 12 zum Kilometerzeiger vom 1. April 189 1 gekündigt, mit der Aufforderung, von da 
1888, enthaltend Entfernungen für Bujaken P. H. ab deren Nominalbetrag entweder hier bei uns 
und Sehlen, ſowie einzelne Berichtigungen. Dieſoder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſiche⸗ 
durch letztere in einem Falle herbeigeführten Er: rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft oder in Königsberg i. Pr. 
hoͤhungen treten erſt mit dem 15. November 1890 |bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder in Marien: 
in Kraft. werder bei Herrn M. Hirſchfeld, während der üblichen 

2. Beſondere Aus nahmefrachtſätze für Getreide und Geſchäftsſtunden baar in Empfang zu nehmen. 
Holz, im Verkehr zwiſchen Alt⸗Damm, Carolinen⸗ Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den zu⸗ 

horſt und Stettin einer- und Sehlen andererſeits, gehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
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Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande ab⸗leiheſcheine vom 1. Januar 1891 ab bei der hieſigen 
zuliefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird Kreis⸗Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 


von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 


Gleichzeitig werden die Inhaber der nachſtehend 


Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten bezeichneten, bereits im Vorjahre ausgelooſten, indeß 


Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird noch 
in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver⸗ 


fahren werden. 
Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 


nicht zur Zahlung präſentirten Anleiheſcheine 
4% Anleihe V. Emiſſion 
vom 1. Juli 1887 
Littr. D. über 200 Mark 
Nr.; 166, 180. 


5 % à 1500 Mk. Littr. B Nr. 4801, 4810. wiederholt aufgefordert, dieſe Anleiheſcheine nebſt den 
a 300 „ „ Cr. 428, 793, 2616, Zinsſcheinen nunmehr behufs Rückzahlung des Betrages 
3395, 4035, 4350, bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe hier einzureichen. 
4852, 4898. Thorn, den 20. Seplember 1890. 
4½ / à 2000 „ „ H Nr. 219, 221. Der Kreis⸗Ausſchuß. 
a 800 „ „ 6 Nr. 344. 17) Bekanntmachung. 
4 % d 5000 % „ Ne 8. Behufs Tilgung der Konitzer Kreis ⸗Schuldver⸗ 
a 1000 „ „ F Nr. 149, 218, 572, ſchreibungen find für 1899 die Schuldverſchreibungen 
Littr. A. Nr. 8 und 9 über je 1000 Mk. ausgelooſt 
a 600 „ „ E Nr. 302, 371, 441, und werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, 
die Kapitalsbeträge vom 2. Januar 1891 ab bei unſerer 
3¼ % à 2000: „ „ 0 Pr. 75. Kreiskommunal⸗Kaſſe hier oder bei dem Bankier S. Frenkel 
Danzig, den 15. September 1890. in Berlin W., Behrenſtr. 67 gegen Rückgabe der Schuld⸗ 
Die Direktion. verſchreibungen mit den dazu gehörigen nach dem 2. Ja⸗ 
Weiß. nuar 1891 fälligen Zinsſcheinen und den Talons baar 
15) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein in Empfang zu nehmen. 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ Konitz, den 20. Juni 1890. 
beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch das Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in Dr. Kautz, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Roſenberg am 22. November d. J. abgehalten werden. 
Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 22. October 
d. J. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 
Roſenberg Weſtpr., den 22. September 1890. 
Der Vorſitzende der 4. Prüfungs⸗Kommiſſton 
für Hufſchmiede. 


18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Emil Marti, Bürſtenmacher und Kellereiarbeiter, 
geboren am 15. Februar 1860 zu Cappelen bei 
Arlberg, Steiermark, ortsangehörig zu Rüggisberg, 
Kanton Bern, Schweiz, wegen ſchweren Diebſtahls 


Kruckow, (2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 1. Auguſt 
Kreisthierarzt 1888), von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Leipzig, vom 18. Juli d. J. 
16) Bekanntmachung. 2. Abraham (Abel) Silberberg, Kürſchner, geboren 


Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf Grund 
des Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Juni 1887 
ausgegebenen Anleiheſcheinen ſind behufs Amortiſation 
ausgelooſt worden: 
4% Anleihe V. Emiſſion 
vom 1. Juli 1887 
Littr. A. über 2000 Mark 
Nr.: 72, 
Littr. B. über 1000 Mark 
Nr.: 161, 291, 
Littr. D. über 500 Mark 
Nr.: 28, 93, 
Littr. C. über 200 Mark 
Nr.; 75, 100, 119, 122, 167, 177, 186, 187. 
Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine werden 
die betreffenden Kapitalien hierdurch mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der An⸗ 


im Jahre 1831 zu Kutno, Gouvernement Warſchau, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig zu Ozorskow, Gou⸗ 
vernement Kaliſch, ebendaſelbſt, wegen Münzver⸗ 
brechens, (6 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
12. Oktober 1883), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Poſen, vom 14. Auguſt 
d. Is. 


3. Emil Demonte, Händler, geboren im Jahre 1853 
zu Chambery, Frankreich, ortsangehoͤrig ebendaſelbſt, 
wegen ſchweren Diebſtahls (4 Jahre Zuchthaus 
laut Erkenntniſſe vom 21. Januar und 27. Juli 
1887), vom Großherzoglich badiſchen Landeskom⸗ 
miſſär zu Karlsruhe, vom 18. Auguſt d. . 

4. Nathan Weiß, Handelsmann, geboren am 3. Juni 
1859 zu Neu⸗Sandez, Galizien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls (7 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 4. März 1884); 


ir. 


. Joſef Janetſcheck, Dienſtknecht, geb. am 9. Juli 


. Nikolaus Florimond Huart, Küfer, geboren am 


. Israel Moldauer, Chorſänger, geboren am 20. 


„Johann Strnadel (Stirnadel), Meſſerſchmied, 


Anton Wotruba, Harfner, 41 Jahre alt, geboren 


„Julius Candiani, Schriftſetzer, geboren am 18. 


Ignaz Fabian, Schneidergehilfe, 43 Jahre alt, 


Leopold Fery, Arbeiter, geboren am 14. Novbr. 


Joſef Koziſch, Schmiedegeſelle, geboren am 11. 


10. 


11. 
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vom Königlih preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Poſen, 16. Auguſt d. J. 


1863, ortsangehoͤrig zu Kaladei, Bezirk Moldautein, 
Böhmen, wegen Diebſtahls, (1 Jahr 3 Monate 
Zuchthaus laut Erkennlniß vom 18. Mai 1889), 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Ansbach, 
vom 18. Juli d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


13. September 1865 zu Gomont, Departemen! 
Ardennes, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom 
ER d. . 


Dezember 1853 zu Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präfidenten zu Oppeln, vom 9. Auguſt d. J. 


geboren am 1. März 1869 zu Uſti, Bez. Wſetin, 
Mähren, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 18. Juli d. J 


und ortsangehörig zu Taus, Böhmen, wegen Land: 
ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, 
vom 18. Juli d. J. 

Julianus Henrikus Buiſſink, Kellner, geboren am 
23. April 1865 zu Gemert, Provinz Nordbrabant, 
Niederland, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Konſtanz, vom 3. Auguſt d. J. 


Dezember 1866 zu Mailand, Italien, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz, vom 16. Auguſt d. J. 


geboren und ortsangehörig zu Moldautein, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Stadtamhof, vom 28. Juli d. J. 


1849 zu Maiweiler, Elſaß Lothringen, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, 
vom 14. Auguſt d. J. 


Januar 1837 zu Sypravig, Bezirk Pilgram, Boͤh⸗ 
men, wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeri⸗ 
255 Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 2. Auguſt 
d. Js. 

Franz Putnar, Schneider, geboren am 17. No: 
vember 1845 zu Strenitz, Bezirk Leitomiſchl, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierung: 
präfidenten zu Breslau, vom 8. Auguſt d. J. 
David Roſenfeld, Zehngebotſchreiber, geboren am 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


Liz 


18. 


19 


20. 


21. 


22. 


24. April 1824 zu Lublin, Rußland, ortsangehöoͤrig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 16. Auguſt 
d. Js. 

Salomon Schatz, Metzgerknecht, geboren am 1. 
Mai 1850 zu Frauenburg, Rußland, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 16. Auguſt 
d. Js 


. Js. 

Wenzel Weinhold, Arbeiter und Maurer, geboren 
im Jahre 1832 zu Wekow bei Joſephſtodt, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Wolkow, Bezirk Königshof, 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Hannover, 
vom 14. Auguſt d. J. 

Franz Zebrakofski, Knecht, geboren am 6. Januar 
1867 zu Straziſt, Bezirk Piſek, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Myhlin, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 1. Auguſt 
d. Js. 


Guſtav Zimmermann, Arbeiter, geboren am 2. 
Juli 1868 zu Genf, Schweiz, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 
18. Auguſt d. J. 

Georg Zimmermann, Dreher, geboren am 22. 
April 1870 zu Genf, Schweiz, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 
18. Auguſt d. J. 

Karl Au guſt in, Bäcker, 27 Jahre alt, geboren und 
ortsangehörig zu Brünn, Mähren, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfall, vom Großherzoglich olden⸗ 
burgiſchen Staatsminiſterium zu Oldenburg, vom 
11. Auguſt d. J. 


Lorenz Doskocil, Lohgerbergeſelle, geboren am 
8. Februar 1851 zu Beraun, Bezirk Prag, Böh⸗ 


men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 


im wiederholten Rückfall, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Merſeburg, vom 19. Auguſt 
d. Is 


Johann Joſef Grandry, Tuchweber, geboren am 
10. Januar 1845 zu Verviers, Belgien, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, vom 
21. Auguſt d. J. 

Michael Herzberg, Handelsmann, geboren am 
25. März 1835 zu Tuckum, Curland, Rußland, 
wohnhaft zuletzt in Berlin, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten zu 
Frankfurt a/ O., vom 22. Juli d. J. 


Martin Nadler, Tagelöhner, 32 Jahre alt, geb. 
zu Graz, Steiermark, ortsangehörig zu Preheiſchen, 
Bezirk Mies, Böhmen, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Ebersberg, vom 
19. Auguſt d. J. 

Karoline Nilſſon, Näherin, geboren am 25. Ja⸗ 
nuar 1870 zu Blekinge⸗Blae, Schweden, wegen 
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gewerbsmäßiger Unzucht, vom Chef der Polizei in Die Neuwahl des Gutspächters Julius Reinhold 
Hamburg, vom 23. Auguſt d. J. zum bejoldeten Stadtkämmerer und Rathmann der Stadt 
Luigi Piani, Bäcker und Tagelöhner, geboren am Biſchofs werder ift beſtätigt worden. 

22. Februar 1841 zu Rocca⸗Pietore, Provinz Die Lokalaufſicht über die Schule zu Gr. Brods⸗ 
Belluno, Italien, wegen Bettelns im wiederholten ende, Kreis Stuhm, iſt dem Königlichen Kreisſchul⸗ 
Rückfall, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ inſpector Steuer in Rieſenburg übertragen und der 
kommiſſär zu Konſtanz, vom 14. Auguſt d. J. bisherige Lokalſchulinſpector, Pfarrer Schäfer in Blu⸗ 
Georg Wachal, Fabrikarbeiter, 22 Jahre alt, menau infolge ſeiner Emeritirung auf ſeinen Antrag 
geboren zu Domazlice, Bezirk Taus, Böhmen, orts⸗ von dieſem Amte entbunden worden. 

angehörig zu Taus, wegen Landſtreichens, vom Die Localaufſicht über die Schulen zu Kanitzken 
Stadtmagiftrat Regensburg, Bayern, vom 14. Gr. Nebrau, Kl. Nebrau, Rundewieſe, Ruſſenau, Schinken⸗ 
Auguſt d. J. berg, Stangendorf und Weichſelburg, Kreis Marien⸗ 
Joſef Wanitſchek, Gelbgießergeſelle, geboren am werder, iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpector Lierſe 
26. Januar 1851 zu Chlumetz, Bezirk Gitſchin, in Marienwerder und über die Schule zu Gr. Wolz, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns Kreis Graudenz, dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
im wiederholten Rückfall, von der Königlich ſächſt Dr. Kaphahn in Graudenz übertragen und der bis⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Leipzig, vom 5. Auguſt herige Localſchulinſpeckor Pfarrer Nießytka in Gr. 
d. 38. Nebrau in Folge ſeiner Verſetzung von dieſem Amte 
entbunden worden. 


11) 
1 12) Erledigte Schulftellen. 
Der Gendarmerie Diſtriktsoffizier Hauptmann 
Die II. Schullehrerſtelle zu Altmark, Kreis Stuhm, 


23. 


24. 


25. 


Perſonal⸗Chronik. 


Sackersdorff in Marienwerder iſt durch Allerhöchſte 
Ordre vom 10. September d. J. zum Major befördert wird zum 15. Ockober d. Is. erledigt. 
worden. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


Der Negierungs⸗Supernumerar Julius Eduard 
Neumann iſt zum Königlichen Kreis⸗Secretär ernannt 
und demfelben die vacante Kreis⸗Secrelärſtelle bei dem 


ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 


Königlichen Landrathsamte zu Flatow übertragen worden. 
Der Civil⸗Supernumerar Klein iſt zum Reg.⸗ 
Secretariats⸗Aſſiſtenten befördert. | 
Der Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Ebertomsti in 
Konitz iſt zum Stellvertreter des Amksanwalts daſelbſt 
ernannt worden. 


Die Schulſtelle zu Schönwerder, Kreis Schlochau, 
wird zum 1. November cr. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeckor 
Herrn Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 40.) 
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